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Geltungsbereich

LAGE PLANGEBIET                                                            M 1 :  10.000

TEIL A – PLANZEICHNUNG 

Quelle: ©Staatsbetrieb Geobasisinformation und Vermessung Sachsen (GeoSN), 2023 

PLANGRUNDLAGE 
 

 Liegenschaftsk arte aus dem Amtlichen Liegenschaftsk atasterinformationssy stem 
(ALK IS) des Staatsbetriebes Geobasisinformation und V ermessung Sachsen (GeoSN) 
für die Gemeinde Oberwiesenthal, Gemark ung U nterwiesenthal,  
Stand April 2023 
Hö henangaben beziehen sich aus dem V ermessungsplan (Nr. 046/19) des 
V ermessungsbüros R itter GmbH, Lindenstr. 24 in 08280 Aue.  
Lageplan Planzustand mit Darstellung der geplanten Baumaßnahmen Ertüchtigung 
Teichk ette, Plan 02, Blatt 02, Entwurfsverfasser Ingenieurbüro PHILIPP * HEINEMANN * 
DRESSEL GmbH. 
Der mö gliche K opierfehler beträ gt 3% 
 

TEIL B – TEX T 
 
I. Bauplanungs re c htlic he  Fe sts e tzunge n 
 
1. Art und Maß d e r baulic he n Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) 
 
(1) Als Art der baulichen Nutzung ist das zur Erholung dienende Sondergebiet SO1 
gemäß § 10 BauNV O mit der Zweck bestimmung „Ferienhaus- und 
Appartementanlage“ festgesetzt. 

 
(2) Es sind gemäß § 12 Abs. 3a BauGB i. V . m. § 9 Abs. 2 BauGB nur solche V orhaben 
zulässig, die auch im Durchführungsvertrag geregelt sind.  

 
(3) Die Grundflä chenzahl ist mit 0,35 als Hö chstmaß festgesetzt. 
 
(4) Die hö chstzulässige Grundflä che der Hauptgebä ude des Sondergebietes beträ gt 
250 m², einschließlich Nebenanlage „Garage“. 

 
(5) Zulässig sind zwei V ollgeschosse, jeweils ein Ober-, ein U nter- und ein Erdgeschoss. 
 
(6) Die hö chstzulässige Traufhö he beträ gt 6,5 m. U nterer Bezugspunk t ist der am 
tiefsten liegende Punk t der Geländeoberk ante, der das Gebä ude berührt. 

 
2. Bauwe is e , übe rbaubare  und  d ie  nic ht übe rbaubare n Grund stüc ks fläc he n s owie  
d ie  Ste llung d e r baulic he n Anlage n (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB) 

 
(1) Zulässig sind Einzelhä user in offener Bauweise. 
 
(2) Die überbaubare Grundstück sflä che ist durch die Baugrenze bestimmt. Ein 
V ortreten von Gebä udeteilen in geringfügigem Ausmaß ist im Sinne von 
§ 23 Abs. 3 Satz 2 BauNV O zulässig. 

 
(3) Innerhalb und außerhalb der Baugrenzen sind Stellplätze und Garagen nach 
§ 12 BauNV O sowie Nebenanlagen nach § 14 BauNV O zulässig.  

 
3. Ve rke hrs fläc he n s owie  Ve rke hrs fläc he n be s ond e re r Zwe c kbe stim m ung 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB) 

 
(1) Die zeichnerisch festgesetzte private V erk ehrsfläche ö stlich des Sondergebietes 
soll die Mö glichk eit zum RASt06-konformen W enden von R ä um-, V er- und 
Entsorgungsfahrzeugen ermö glichen. 

  
4. Anpflanze n von Bäum e n, Sträuc he rn und  s onstige n Be pflanzunge n 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 Buc hst. a BauGB) 

 
(1) Innerhalb der zeichnerisch festgesetzten R andeingrünung RG ist eine zweireihige 
Pflanzung aus Strä uchern und K leingehö lzen gemäß Artenliste A anzulegen. 

 
(2)  Der maximale Pflanzabstand innerhalb der Pflanzreihen beträ gt 1,5 m. 
 
Pflegemaßnahmen sind das Auf-den-Stock-Setzen einzelner Abschnitte aller 10 bis 
hö chstens 25 Jahre, die abschnittsweise V erjüngung, Gehölzschnitt spät im W inter 
und die Mahd des Saumes ohne Mulchen in den ersten vier Jahren aller zwei 
Jahre, dann aller vier Jahre. 

 
(3) Auf den, den Hauptgebä uden zugeordneten, Baugrundstück en ist je 
angefangener 250 m² versiegelter Grundflä che außerhalb der festgesetzten 
R andeingrünung (Signatur R G) ein Laub- oder Obstbaum der Artenliste B zu 
pflanzen. 

 
(4) Die festgesetzten Pflanzmaßnahmen sind innerhalb des dem Hauptgebä ude 
zugeordneten Baugrundstück s spätestens im Folgejahr der Fertigstellung des 
Hauptgebä udes zu realisieren. 

 
(5) Die festgesetzten Pflanzungen sind dauerhaft zu erhalten. Abgängige Gehölze 
sind gleichwertig gemäß den Artenlisten zu ersetzen. 

  
5. Maßnahm e n zum  Sc hutz, zur Pfle ge  und  zur Entwic klung von Natur und  Land s c haft 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) 

 
(1) Innerhalb der nach § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB festgesetzten Fläche ist eine 
Ertüchtigung der Teiche vorgesehen. Dazu gehö ren Maßnahmen zum 
R egenwasserrück halt und zur allgemeinen Hochwassergefahrenentlastung. 
 

(2) W iederherstellung und naturnahe Gestaltung des westlichen Teiches. 
 

(3) W iederherstellung der U fervegetation am mittleren und ö stlichen Teich. 
 
(4) Entwick lung der Teichdämme zum Biotopty p Bergwiese. 
 
(5) Zur W iederherstellung der U fervegetation sind folgende Gehölze zu verwenden:  
 

Bruch-Weide  (Salix fragilis)  
Grau-Weide (Salix cinerea) 
Ohr-Weide  (Salix aurita) 
Sal-Weide  (Salix caprea) 
 

Als Mindestqualitäten für die Gehölze gelten:  
- Heister, 2xv., 125 - 150 (mB. oder ohne, je nach Art und Angebot)  
- Strä ucher: vStr., 3-4 Tr., 60-100  
 
(6) Pflege der Bergwiese im Geltungsbereich innerhalb der Fläche für Maßnahmen 
zum Schutz, zur Pflege und zur Entwick lung von Natur und Landschaft. 
 

(7) Eine fundierte fachliche Praxis mit ausführlichen Maßnahmenbeschreibungen 
innerhalb der Fläche für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwick lung 
von Natur und Landschaft ist dem U mweltbericht zu entnehmen.  

 
 

VERFAHRENSVERMERKE 
 
(1) Der Stadtrat der Stadt Oberwiesenthal hat in seiner Sitzung 
vom                                 gemäß § 2 Abs. 1 BauGB die Aufstellung des 
Bebauungsplans beschlossen. Die Aufstellung wurde 
am                                 ortsüblich bek anntgemacht. 

 
 
Oberwiesenthal, den   Bürgermeister   Siegel 
 

(2) Die frühzeitige Ö ffentlichk eitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB sowie die 
frühzeitige Beteiligung der Behö rden und sonstigen Träger ö ffentlicher Belange 
gemäß § 4 Abs. 1 BauGB zum V orentwurf des Bebauungsplans in der 
Fassung                                 hat in der Zeit 
vom                                 bis                                 stattgefunden. 

 
 
Oberwiesenthal, den   Bürgermeister   Siegel 

 
(3) Der Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung                                 wurde mit der 
Begründung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB zeitgleich zur Beteiligung der Behö rden und 
sonstigen Trä ger ö ffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit 
vom                                 bis                                 ö ffentlich ausgelegt. 

 
 
Oberwiesenthal, den   Bürgermeister   Siegel 

 
(4) Der Stadtrat der Stadt K urort Oberwiesenthal hat die Anregungen der 
Ö ffentlichk eit, der Behö rden und sonstigen Trä gern ö ffentlicher Belange 
am                                 geprüft. Das Ergebnis wurde gemäß § 3 Abs. 2 Satz 4 BauGB 
mitgeteilt. 

 
 
Oberwiesenthal, den   Bürgermeister   Siegel 

 
(5) Der Bebauungsplan wurde mit Beschluss des Stadtrates 
vom                                 gemäß § 10 Abs. 1 BauGB in der 
Fassung                                 als Satzung beschlossen. Die Begründung wurde 
gebilligt. 

 
 
Oberwiesenthal, den Bürgermeister Siegel 

  
(6) Die Satzung über den Bebauungsplan wurde ausgefertigt. 
 
 
Oberwiesenthal, den Bürgermeister Siegel 

 
(7) Der Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan wurde am                                 gemäß 
§ 10 Abs. 3 Halbsatz 2 BauGB ortsüblich bek annt gemacht. Der Bebauungsplan 
mit Begründung wird seit diesem Tag zu den üblichen Dienststunden in der 
Gemeinde zu jedermanns Einsicht bereitgehalten und über dessen Inhalt auf 
V erlangen Ausk unft gegeben. Der Bebauungsplan tritt damit in K raft. Auf die 
R echtsfolgen des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und die 
§§ 214 und 215 BauGB wurde in der Bek anntmachung hingewiesen. 

 
 
Oberwiesenthal, den Bürgermeister Siegel 

 
(8) Die Bezeichnung und graphische Darstellung der Flurstück e betreffs ihrer 
Übereinstimmung mit der amtlichen Flurk arte wird mit Stand vom …. ..... ….. 
bestätigt. Die Lagegenauigk eit der zeichnerischen Darstellung wird nicht 
bestätigt. 

 
Landratsamt 
Erzgebirgsk reis 
Annaberg-Buchholz, den ……………   Siegel    ………………. 
                                                                                                                     R eferatsleiter/in 

 
 
Re c hts grund lage n 
 
Bauge s e tzbuc h (BauGB) - in der Fassung der Bek anntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I 
S. 3634), zuletzt geändert durch Artik el 1 des Gesetzes vom 28.07.2023 (BGBl. 2023 I 
Nr. 221) 
 
Baunutzungsve rord nung (BauNVO ) - V erordnung über die bauliche Nutzung der 
Grundstück e in der Fassung der Bek anntmachung vom 21.11.2017 (BGBl. I S. 3786), 
zuletzt geändert durch Artik el 2 des Gesetzes vom 03.07.2023 (BGBl. 2023 I Nr. 176) 
 
Planze ic he nve rord nung (PlanZV) – V erordnung über die Ausarbeitung der 
Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhalts vom 18.12.1990 (BGBl. 1991 I S. 58), 
zuletzt geändert durch Artik el 3 des Gesetzes vom 14.06.2021 (BGBl. I S. 1802) 
 
Säc hs is c he  Bauord nung (Säc hsBO ) - in der Fassung der Bek anntmachung vom 
11.05.2016 (Sä chsGV Bl. S. 186), zuletzt geändert durch Artik el 24 des Gesetzes vom 
20.12.2022 (Sä chsGV Bl. S. 705) 
 
Säc hs is c he  Ge m e ind e ord nung (Säc hsGe m O ) - in der Fassung der Bek anntmachung 
vom 09.03.2018 (Sä chsGV Bl. S. 62), zuletzt geändert durch Artik el 5 des Gesetzes vom 
19.10.2023 (Sä chsGV Bl. S. 850) 

   
   
   
   
GEÄNDERT DATU M ART DER ÄNDER U NG 

 
 

 STADT KURO RT O BERWIESENTHAL 
 

 ER ZGEBIR GSK R EIS 
 

 VO RHABENBEZ O GENER BEBAUUNGSPLAN  
 MIT INTEGR IER TEM GR ÜNOR DNU NGSPLAN 
 „ EMIL-RIEDEL-STRAẞE / AN DEN TEICHEN“ 
 
 BEARBEITU NGSSTAND:  ENTW U R F               12/2023 
  
 DIESER BEBAU U NGSPLAN 
 BESTEHT AU S:   -  TEIL A – PLANZEICHNU NG            M 1:750 
      -  TEIL B - TEXT     
 DER V OR HABENBEZOGENE BEBAU U NGSPLAN IST GLEICHZEITIG DER 
 V ORHABEN- U ND ER SCHLIESSU NGSPLAN. 
 

 
V ORHABENTR ÄGER: 
FAM. ANK E, SV EN, K ATIE U ND ER IC EHMER 
EMIL-R IEDEL-STRASSE 50A 
09484 K U R OR T OBER W IESENTHAL 
 
 
 
 
 
 
 
GESCHÄFTSLEITU NG: 

PLANV ER FASSER: 
BÜRO FÜR STÄDTEBAU  GmbH CHEMNITZ 
LEIPZIGER  STR ASSE 207 
09114 CHEMNITZ 
TEL: 0371 - 3674170   FAX: 0371 - 674177 
E-Mail:    info@staedtebau-chemnitz.de 
Internet: www.staedtebau-chemnitz.de 
 
 
 
 
GESCHÄFTSLEITU NG: 

BLATTGR Ö SSE:   1135 x 850 
 

SATZUNG 
d e r Stadt O be rwie s e nthal 

übe r d e n vorhabe nbe zoge ne n Be bauungs plan 
m it inte grie rte m  Grünord nungs plan 
„Em il-Rie d e l-Straße  / An d e n Te ic he n“ 

 
Auf Grund des §§ 10 und 12 BauGB sowie nach § 89 Sä chsBO in V erbindung mit 
§ 4 Sä chsGemO wird auf Beschluss des Stadtrates der Stadt K urort Oberwiesenthal 
vom                                 der vorhabenbezogene Bebauungsplan „Emil-R iedel-
Straße / An den Teichen“ als Satzung erlassen. 
 
Der Bebauungsplan besteht aus 
- Teil A – Planzeichnung im Maßstab 1: 750 und 
- Teil B – Text 

in der Fassung                                 sowie dem Durchführungsvertrag. Der 
vorhabenbezogene Bebauungsplan ist gleichzeitig der V orhaben- und 
Erschließungsplan. 
 
Der rä umliche Geltungsbereich ergibt sich aus der Planzeichnung. Der Bebauungsplan 
tritt mit der ortsüblichen Bek anntmachung des Satzungsbeschlusses in K raft. 
 
 
 
Oberwiesenthal, den Bürgermeister Siegel 
 

o

PLANZEICHENERKLÄRUNG 
 
1. Art d e r baulic he n Nutzung 
 (§ 9 Abs. 1 Nr.1 BauGB) 
 
  Sondergebiet Erholung (§ 10 BauNV O)  
  Zweck bestimmung: SO “Ferienhaus- und Appartementanlage“ 
 
2. Maß d e r baulic he n Nutzung  
 (§ 9 Abs. 1 Nr.1 BauGB) 
 
z.B. GR Z 0,35 hö chstzulässige Grundflä chenzahl (§ 16 Abs. 2 Nr. 1 BauNV O) 
 
TH max. 6,50 m hö chstzulässige Traufhö he (§ 16 Abs. 2 Nr. 4 BauNV O) 
 
3. Bauwe is e , Baulinie n, Baugre nze n 
 (§ 9 Abs. 1 Nr.2 BauGB) 
 
  Baugrenze (§ 23 Abs. 3 BauNV O) 
 
  offene Bauweise (§ 22 Abs. 1 BauNV O) 
 
 Einzelhä user (§ 22 Abs. 2 BauNV O) 

 
4. Ve rke hrs fläc he n 
 (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB) 
 
 private V erk ehrsfläche 
 
  Straßenbegrenzungslinie 
 
6. Grünfläc he n  
 (§ 9 Abs. 1 Nr.15 BauGB) 
 
  private Grünflächen 
 
RG Bereiche R andeingrünung 
 
7. Was s e rfläc he n und  Fläc he n für d ie  Was s e rwirts c haft, d e n Hoc hwas s e rs c hutz und 
d ie  Re ge lung d e s Was s e rabflus s e s 

 (§ 9 Abs. 1 Nr.16 BauGB) 
 
  Teiche 
 
8. Planunge n, Nutzungs re ge lunge n, Maßnahm e n und  Fläc he n für Maßnahm e n zum  
Sc hutz, zur Pfle ge  und zur Entwic klung von Bod e n, Natur und  Land s c haft 

 (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB) 
 

U mgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege 
und zu Entwick lung von Natur und Landschaft 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und Abs. 6 BauGB) 
 
Maßnahmeflä che 
 

M

Nutzungs s c hablone  
 

Art der baulichen Nutzung 
 

        Grundflächenzahl      Bauweise 
 

        Traufhö he                    Dachneigung 
 

                          Dachform                     

 
9. Anpflanzunge n 
 (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 a BauGB) 
 

U mgrenzung von Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Strä uchern 
und sonstigen Bepflanzungen 

       (§ 9 Abs. 1 Nr.25 Buchstabe a BauGB) 
 
10. Sonstige  Planze ic he n 
 
   Grenze des rä umlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes  
  (§ 9 Abs. 7 BauGB)  
 
  U mgrenzung von Flächen für Nebenanlagen und Stellplätze 
  (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB) 
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11. Hinwe is e  und nac hric htlic he  Übe rnahm e n  
(§ 9 Abs. 6 BauGB) 

 
  Grenze Entwick lungszone „Naturpark  Erzgebirge/V ogtland“ 
  Naturpark Erzgebirge/V ogtland 
 
  ge s c hützte  Biotope :  
  Biotop – Bergwiese 
  Biotop – Naturnahes ausdauerndes nährstoffreiches K leingewässer 
  Biotop – Bachgrund der beiden Q uellarme des Schindelbaches  

nö. Oberwiesenthal 
 
  Le itunge n m it Zwe c kbe stim m ung: 
  Elek troleitung, Mittelspannungsk abel  
   Trink wasserleitung 
  Telekomleitung 
  R egenwasserleitung 
  Abwasserleitung 
 
  Löschwasserzisterne, 100 m³ 
 
  Flurstück sgrenze  
 
  Flurstück snummmer 
 
  Gebä ude 
 
  W aldabstand nach Sä chsW aldG  
 
  Loipenverlauf 
 
  Maßangabe in m 
 
  Hö henpunk te aus dem Lage- und Hö henplan mit Grenzen 
  vom V ermessungsbüro R itter GmbH, Nr. 046/19 vom 27.05.2029 
 
  W endehammer für Fahrzeuge bis 9,00 m Länge nach R ASt06 
 
  mö gliche zuk ünftige Gebä udestellungen 

6. Zuord nungs fe sts e tzung für d e n Ausgle ic h d e r Be rgwie s e   
 
Dem Plangebiet sind außerhalb des Geltungsbereiches die folgenden Flächen für 
Maßnahmen zum Ausgleich zugeordnet:  
 
(1) Auf dem Flurstück Nr. 403/1 der Gemark ung U nterwiesenthal wird eine Bergwiese 
auf 2.200 m² entwick elt.  
 

(2) Auf den Flurstück en Nr. 404/e und 404/5 der Gemark ung U nterwiesenthal 
verzichtet der Eigentümer auf sein R echt gemäß § 30, Abs. 5 BNatSchG die 
Flächen zuk ünftig intensiv zu bewirtschaften oder bewirtschaften zu lassen. 
 

(3) Durch diese Maßnahmen werden genügend Bruthabitate für W iesenbrüter 
geschaffen, da Biotop und Artenschutz untrennbar miteinander verbunden sind. 
Hier wird auf die S. 10, Abs. 2 der Ergänzung des AFB verwiesen. 

 
7. Arte ns c hutzre c htlic he  Maßnahm e n 
(1) Baufeldfreimachung und Durchführung notwendiger Gehölzrodungen außerhalb 
der Brutzeit europä ischer V ogelarten (artenschutzrechtliche Maßnahme 1 V AFB). 
 

(2) Bauvorbereitende/baubegleitende Maßnahmen für Brutvogelarten 
(artenschutzrechtliche Maßnahme 2 V AFB). 
 

(3) Anlage von Nisthabitaten für W iesenbrüter (artenschutzrechtliche Maßnahme 1 
ACEF). 

II. Bauord nungs re c htlic he  Fe sts e tzunge n 
(§ 9 Abs. 4 BauGB in Ve rbind ung m it § 89 Säc hsBO ) 

 
1. Äuße re  Ge staltung baulic he r Anlage n 
 
(1) Zur Eindeck ung der Dächer sind nichtglänzende Dachdeck ungsmaterialien in 
gedeck ten Grautönen (schiefer-, anthrazitfarben) zu verwenden. 

 
(2) An Fassaden sind unabgemischte und grelle Farbgebungen sowie 
hochglänzende Materialien unzulässig. 

 
(3) Das Dach der Ferienhä user ist als Satteldach auszubilden. 
 
(4) Zulässig ist eine Dachneigung von 30 bis 36 Grad. 
 
(5) Der Dachfirst ist parallel zur Emil-R iedel-Straße auszurichten. 
 
 Der maßgebliche Fahrbahnrand ergibt sich für jedes Baugrundstück  durch 
geradlinige V erbindung zwischen den äußeren straßenseitigen 
Grundstück seck en.  

 
Abweichungen von bis zu 20° sind zulässig. 

 
2. Ge staltung d e r unbe baute n Fläc he n d e r be baute n Grund stüc ke  
 
(1) Bereiche zwischen Straßenbegrenzungslinie und Baugrenze sind zu begrünen und 
dürfen nicht mit Schotter, Splitt, K ies oder anderen Steinmaterialien gestaltet 
werden. Ausnahmen bilden Zuwegungen, Gehwege und Stellplätze. 

 
3. Einfrie d unge n 
 
(1) Einfriedungen sind bis zu einer Hö he von 1,20 m zulässig. 
 
 Als unterer Bezugspunk t für die Ermittlung der Hö he der Einfriedung dient der 
jeweilige Schnittpunk t von Einfriedung und Geländeoberk ante. 

 
(2) Bei Einfriedungen ist ein Bodenabstand von mindestens 10 cm einzuhalten. 
  
Arte nliste n 
 
Arte nliste  A – Sträuc he r und  Kle inge hölze  
 
Alpen-Johannisbeere (Ribes alpinum) 
Aroniabeere   (Aronia spec.)  
Faulbaum   (Frangula alnus) 
Heidekraut   (Caluna vulgaris) 
Hundsrose  (Rosa canina) 
Rosen  (Rosa spec.) 
Roter Holunder   (Sambucus racemosa) 
Schlehe  (Prunus spinosa) 
Schwarze Heckenkirsche  (Lonicera nigra) 
Ohr-Weide  (Salix aurita) 
Arte nliste  B – Bäum e  
 
Laubbäum e   O bstbäum e  
 
Bergahorn  (Acer pseudoplatanus) Kulturapfel  (Malus domestica) 
Rotbuche  (Fagus sylvatica) Kulturbirne (Pyrus communis) 
Sommerlinde  (Tilia platyphyllos) Sauerkirsche (Prunus cerasius) 
Winterlinde  (Tilia cordata) Kornelkirsche (Cornus mas) 
Hainbuche  (Carpinus betulus) Echte Quitte (Cydonia oblonga) 
Gewöhnliche- (Sorbus aucuparia) Pflaume (Prunus domestica) 
Eberesche          Vogel-Kirsche    (Prunus avium) 
  
Hinwe is e  
 
Arte ns c hutz 
 
(1) Ö kologische Baubegleitung (artenschutzrechtliche Maßnahme 3 V AFB). 
 

(2) Als Grundlage für die artenschutzrechtlichen Maßnahmen gilt der U mweltbericht, 
der Artenschutzfachbeitrag, die wasserbaurechtliche Genehmigung sowie die 
Ergänzung vom 20.11.2023 inklusive aller Anlagen. 

Loipe  
 
(1) Innerhalb der in Privateigentum befindlichen Flächen des Plangebietes verläuft 
eine regelmäßig gespurte Loipe ohne feste Eintragung in einen Loipenplan. 
Innerhalb der privaten Flurstück e Nr. 401/9; 401/13; 401/14; 401/15; 401/16; 401/17; 
401/18 der Gemark ung U nterwiesenthal k ann diese voraussichtlich 
weiterbestehen. Dazu ist eine V ereinbarung der Loipenbetreiber mit dem 
Flächeneigentümer zu schließen. 

 
Bod e n und  Unte rgrund 
 
(1) Anfallender Mutterboden (humoser Oberboden) ist im vollen U mfang zu 
gewinnen, im nutzbaren Zustand zu erhalten und funk tionsgerecht zu verwerten. 

 
(2) Mit Grund und Boden ist sparsam und schonend umzugehen. 
Bodenversiegelungen sind auf das notwendige Maß zu beschränk en. Bei 
Einwirk ungen auf den Boden sollen Beeinträ chtigungen seiner natürlichen 
Funk tion so weit wie mö glich vermieden werden. 

 
(3) Zeigen sich im R ahmen der geplanten Tiefbaumaßnahme organoleptische 
Auffälligk eiten (Aussehen, Geruch) im Boden, sind diese gemäß § 13 Abs. 3 des 
Sä chsisches K reislaufwirtschafts- und Bodenschutzgesetz unverzüglich dem 
R eferat U mwelt und Forst, SG Abfallrecht, Altlasten, Bodenschutz im Landratsamt 
Erzgebirgsk reis anzuzeigen. Über notwendige Maßnahmen wird standortbezogen 
entschieden. 

 
Natürlic he  Rad ioaktivität 
(1) Auf die im Strahlenschutzgesetz (§§ 121 - 132 StrlSchG) und in der novellierten 
Strahlenschutzverordnung (§§ 153 - 158 StrlSchV ) geregelten Anforderungen an 
den Schutz vor R adon wird hiermit hingewiesen. 


